
Behandlungsvertrag       Stand 2021

Behandlungsvertrag

Der/die Patient/in: _____________________________________, geb.  ____ ____ ________  

Str./Nr.    _____________________________________ PLZ/Ort _______________________________

Email: __________________________________________

und die Heilpraktikerin/Physiotherapeutin 

Laura Linde

Rosenheimerstrasse 113, 81667 München

info@praxis-linde.com

schließen folgenden Behandlungsvertrag:

§ 1  Vertragsgegenstand

Der Patient nimmt beim Therapeuten eine heilkundliche / physiotherapeutische Behandlung in Anspruch 

einschließlich der dazu notwendigen Diagnose- und Testverfahren. Dabei können außer den wissenschaftlich 

anerkannten auch solche Verfahren Anwendung finden, denen eine schulmedizinische Anerkennung fehlt und die 

den Regeln der Alternativmedizin folgen. Die Behandlung kann in Form einer persönlichen Begegnung in der 

Praxis / bei einem Hausbesuch erfolgen oder auch in Form einer Telefon- / Videosprechstunde.

§ 2 Kein Versprechen auf Heilung 

Auf alle Behandlungsmethoden wird keine Garantie auf Heilung oder Linderung gegeben. Es wird ausdrücklich darauf

hingewiesen, dass kein Versprechen auf Heilung gemäß Heilmittelwerbegesetz (HWG) gegeben wird. 

§  3  Honorar, Kostenerstattung

Das Honorar berechnet sich nach dem jeweiligen Zeitaufwand, angewendeter Heilmittel, Erfahrung und 
Zusatzqualifikationen. Vereinbart wird eine Vergütung in Höhe von ca. 110 - 140 Euro je 60 Minuten. Sowie eine 
Hygienepauschale von 1,50 pro Behandlung. Das Honorar ist unmittelbar zur Zahlung fällig und innerhalb von 14 
Tagen nach Rechnungsstellung zu zahlen. 

§ 4  Aufklärung / Hinweise

Der Patient wird auf folgende Punkte hingewiesen:

• Die Behandlung ersetzt eine ärztliche Diagnose und Therapie nicht vollständig. Sofern ärztlicher Rat erforderlich ist, 

sei es aufgrund der Art der Erkrankung oder aufgrund gesetzlicher Vorschriften, wird sofort eine Weiterleitung an 

einen Arzt veranlasst.

• Eine schriftliche Einwilligung ist erforderlich, wenn die Erteilung einer Auskunft des Heilpraktikerin/Physiotherapeutin 

an Dritte erfolgt. 

• Die gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) übernehmen nicht die Behandlungskosten der 

Heilpraktikerin/Physiotherapeutin.

• Versicherte bei privaten Krankenkassen mit Voll- oder Zusatzversicherung können einen Erstattungsanspruch ihrer 

Behandlungskosten gegenüber ihrer Versicherung haben. Dieser ist vor Beginn der Therapie vom Patienten 

abzuklären. Ebenso hat dieser das Erstattungsverfahren mit seiner Privatkrankenversicherung stets eigenverantwortlich
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durchzuführen. Hierzu erforderliche Unterlagen (u.a. Rechnungen) händigt die Heilpraktikerin/Physiotherapeutin dem 

Patienten (bei beihilfeberechtigten Personen in doppelter Ausfertigung) aus.        

• Die Erstattungen der PKV oder ggf. der staatlichen Beihilfe sind in der Regel auf die Sätze des 

Gebührenverzeichnisses für Heilpraktiker GebüH oder Gebührenverzeichnis für Therapeuten GebüTh beschränkt. 

Etwaige Differenzen zwischen den Beträgen aus dem Gebührenverzeichnis und dem vertraglich vereinbarten 

Heilpraktikerin/Physiotherapeutin-Honorar sind vom Patienten zu tragen. Die Ergebnisse sämtlicher 

Erstattungsverfahren haben keinen Einfluss auf das vereinbarte Heilpraktikerin/Physiotherapeutin-Honorar. Der 

Honoraranspruch des Therapeuten ist vom Patienten unabhängig von jeglicher Versicherungs- und/oder 

Beihilfeleistung in voller Höhe zu begleichen.  

§ 5 Ton- und Bildaufzeichnungen

Bei Fernsitzungen bedarf es für Aufzeichnungen im Rahmen der Sitzung, in jedem Fall der vorherigen Zustimmung 

beider Seiten. Gleiches gilt dann auch für die spätere Verwendung der Aufzeichnung. Sollte es keine vorherige 

Vereinbarung geben, sind Aufzeichnungen für beide Seiten nicht erlaubt.

§ 6  Ausfallhonorar

Versäumt der Patient einen fest vereinbarten Behandlungstermin, schuldet er dem  Heilpraktikerin/Physiotherapeutin 

ein Ausfallhonorar in Höhe des Betrages, der dem für den Termin angesetzten Betrag entspricht. Dies gilt nicht, wenn

der/die Patient/in mindestens 24 Stunden vor dem vereinbarten Termin absagt. Der Nachweis, dass kein Schaden 

oder nur ein wesentlich niedrigerer entstanden sei, bleibt hiervon unberührt, ebenso der Nachweis eines höheren 

Schadens durch den Heilpraktiker.

§ 7 Gerichtsstand

Meinungsverschiedenheiten sollten gütlich beigelegt werden. Beschwerden, Gegenvorstellungen oder abweichende 

Meinungen sollten immer schriftlich der anderen Partei vorgelegt werden. Bei Meinungsverschiedenheiten aus dem 

Behandlungsvertrag, die trotz beiderseitigen Bemühungen nicht gütlich beigelegt werden, ist der Gerichtsstand die 

Praxisanschrift. 

§ 8 Schlussbestimmungen

Die Behandlung, auch Fernberatung enthebt den Patienten nicht, die vollen Verantwortung für seine Handlungen 

selbst zu übernehmen. Um bei möglichen Störungen gemeinsam nach Abhilfe zu suchen, verpflichtet sich der Patient

sich zeitnah zu melden.

Für diesen Behandlungsvertrag, bzw. dessen Durchführung gilt ausschließlich deutsches Recht. Abweichende 

Vereinbarungen zu diesem Behandlungsvertrag sind nur dann wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart wurden.

Hiermit stimme ich dem Behandlungsvertrag sowie dem Corona Schutzkonzept zu.

Ort _____________________________   Datum ___________________

___________________________________________________________

Unterschrift des Patienten / der Patientin (oder des / der Erziehungsberechtigten/gesetzlichen Vertreters)


